Deutscher Bundestag 
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Drucksache 1270 


Schriftlicher Bericht 

des Finanzausschusses 
(14. Ausschuß) 

über den von der Fraktion der CDU/CSU eingebrachten 
Entwurf eines Zehnten Gesetzes zur Änderung des Umsatz- 
steuergesetzes 

— Drucksache 515 — 


A. Bericht des Abgeordneten Seuffert *) 

B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 515 — in der 
anliegenden Fassung anzunehmen. 

Bonn, den 7. Oktober 1959 

Der Finanzausschuß 

Neuburger Seuffert 

Vorsitzender Berichterstatter 


*) folgt als ^ Drucksache 1270 
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Drucksache 1270 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Beschlüsse des 14. Ausschusses 

Entwurf eines Zehnten Gesetzes 
zur Änderung des Umsatzsteuergesetzes 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 

Artikel 1 

Das Umsatzsteuergesetz in der Fassung der Be- 
kanntmachung vom 1. September 1951 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 791), zuletzt geändert durch das 
Neunte Gesetz zur Änderung des Umsatzsteuer- 
gesetzes vom 18. Oktober 1957 (Bundesgesetzbl. 1 
S. 1743), wird wie folgt geändert: 

ln § 4 wird hinter Ziffer 4 folgende Ziffer 4a ein- 
gefügt: 

„4a. die Lieferungen folgender Lebensmittel im 
Großhandel, soweit der Unternehmer die Ge- 
genstände erworben, sie weder bearbeitet noch 
verarbeitet und die Voraussetzungen für die 
Steuerfreiheit buchmäßig nadhgewiesen hat: 

Backaromen und Backhilfsmittel 

Backwaren 

Eier und Eiprodukte 

Einmachhilfsmittel, pektinhaltig; Salizylsäure 
Fische, Krebstiere, Weichtiere sowie Zuberei- 
tungen hiervon 

Früchte, gefroren, getrocknet oder als Konser- 
ven 

Gemüse und Küchenkräuter, gekühlt, gefroren, 
getrocknet, zubereitet oder haltbar gemacht 
Getränke, nichtalkoholisch 
Gewürze und Gewürzmischungen 
Gewürzsoßen; zusammengesetzte Würzmittel 
Grobgrieß und Feingrieß von Getreide, Ge- 
treidekörner, geschält und geschrotet 
(Grütze): Getreidekörner, geschält, geschlif- 
fen oder perlförmig geschliffen (Graupen); 
Flocken von Getreide 
Honig, natürlicher 

Hülsenfrüdhte, auch geschält oder zerkleinert 
Kaffee-Ersatzmittel und Kaffee-Ersatzmittel- 
extrakte 

Konfitüren, Marmeladen, Fruchtgelees, Frucht- 
pasten und Fruchtmuse, durch Kochen her- 
gestellt, auch mit Zusatz von Zucker 


Mehl von Getreide 
Milcherzeugnisse 

Nahrungsfette (genießbare pflanzliche öle, 
flüssig oder fest, roh, gereinigt oder raffi- 
niert, auch gehärtet; Margarine, Kunst- 
speisefett und andere genießbare verarbei- 
tete Fette) 

Pulver zur Herstellung von Puddings, Süßspei- 
sen oder ähnlichen Zubereitungen, auch mit 
Zusatz von Kakao 
Reis 

Sago (Tapiokasago, Sago aus Sagomark, Kar- 
toffelsago und anderer) 

Senf in Packungen mit einem Gewicht von 
1 kg oder weniger 

Speiseessig; Essigsäure, für den Einzelver- 
kauf aufgemacht 
Speisesalz 

Schokolade und andere kakaohaltige Lebens- 
mittelzubereitungen 
Tee 

Stärke, in Packungen von 1 kg oder weniger 
Süßstoff „Benzoesäuresulfimid" (Saccharin) 
Teigwaren 

Zubereitungen zur Herstellung von Suppen 
oder Brühen; Suppen und Brühen 
Zucker und Zuckerwaren 

Setzt der Unternehmer Gegenstände auch 
außerhalb des Großhandels um, so tritt die 
Steuerfreiheit für die Lieferungen im Groß- 
handel nur nach Maßgabe der Ziffer 4 Satz 3 
ein;". 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1960 in Kraft. 
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